
Modell einer Qualle 
 

Das Original ist aus Gallertmasse, unser Exemplar hier aus Glas und eure aus 

Transparentpapier: Vorausgesetzt ihr folgt dem Aufruf unserer wunderschönen 

Blaschka-Qualle hier und macht euch ans Werk. Auf unserer Homepage findet ihr für 

eine Bastelanleitung für ein eingenes Quallen-Modell.  

Seit Urzeiten wabern Quallen nahezu unsichtbar durch die Ozeane. Sie gehören zu den 

Hohltieren und bestehen aus zwei hauchdünnen Zellschichten, zwischen denen sich eine 

Gallertmasse befindet. Sie haben oft lange Fangarme, die zum Fang von Beute oder zur 

Verteidigung dienen. Trotz ihres einfachen Körperbaus sind Quallen außerordentlich 

bizarr und vielgestaltig. Wegen ihrer zarten Hülle sind sie aber nur im Wasser 

überlebensfähig, außerhalb dieses Milieus bilden sie sofort eine unförmige Masse.  

Die Glasbläser Leopold und Rudolf Blaschka aus Dresden schafften es, die vergänglichen 

Meerestiere in detailgenauen Glasmodellen lebensecht nachzubilden. Diese wurden 

zwischen 1865 und 1885 an viele Einrichtungen in die ganze Welt verkauft. Durch ihre 

Fragilität waren sie natürlich in besonderem Maße gefährdet und viele sind verloren 

gegangen. 1881/82 erwarb auch das Naturalienkabinett  

des Herzoglichen Museums in Gotha 28 Glasmodelle  

aus der Werkstatt „Blaschka in Dresden“.  

Sieben sind heute noch erhalten.  
 

Viel Spaß beim Basteln! 

 




